
forsa Gesellschaft für  
Sozialforschung und  
statistische Analysen mbH 

Gutenbergstraße 2 
10587 Berlin 

Telefon 030 62882-0 
E-Mail info@forsa.de

19. November 2025
f25.0235/45460 Dp, Vs

Die Schule aus Sicht der  
Schulleiterinnen und Schulleiter 
Ganztagsbetreuung 

Ergebnisse einer bundesweiten repräsentativen Befragung 



 

2 Die Schule aus Sicht der Schulleiterinnen und Schulleiter 

 
 

Vorbemerkung  

Im Auftrag des Verbands Bildung und Erziehung e.V. hat forsa Gesellschaft für Sozial-
forschung und statistische Analysen mbH eine repräsentative bundesweite Befragung 
unter Schulleiterinnen und Schulleitern allgemeinbildender Schulen in Deutschland 
durchgeführt.  

Die Schulleitungen wurden u.a. zum Thema Ganztagsschule, zur Mindestqualifikation für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Ganztagsbetreuung und zur Umsetzung des 
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung in Grundschulen befragt. 

Im Rahmen der Untersuchung wurden insgesamt 1.312 Schulleitungen in Deutschland 
befragt. Die Erhebung wurde vom 15. September bis 17. Oktober 2025 durchgeführt. Die 
ausgewählten Schulleitungen konnten die Befragung telefonisch oder online über einen 
individuellen Befragungslink beantworten.  

Die ermittelten Ergebnisse können lediglich mit den bei allen Stichprobenerhebungen 
möglichen Fehlertoleranzen (im vorliegenden Fall +/- 3 Prozentpunkte) auf die Gesamtheit 
der Schulleiterinnen und Schulleiter an allgemeinbildenden Schulen in Deutschland 
übertragen werden.  
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Ganztagsbetreuung 

Rund die Hälfte der Schulen in Deutschland sind gemäß den Angaben der Schulleitungen 
offene Ganztagsschulen (49 %). Und 21 Prozent sind Schulen mit gebundenem Ganztag. 

7 Prozent sind derzeit keine Ganztagsschulen, aber die Umstellung auf Ganztagsschule ist 
geplant.  

22 Prozent der Schulen sind gemäß den Angaben der Schulleitungen keine Ganztagsschulen 
und die Umstellung auf Ganztagsschule ist auch nicht geplant. 

Ist die Schule eine Ganztagsschule? 
  

Ihre Schule ist eine Ganztagsschule 
      

  
ja,  
offener Ganztag 

ja,  
gebundener Ganztag 

nein,  
aber Umstellung auf 
Ganztagsschule geplant 

nein, 
und Umstellung auf 
Ganztagsschule auch 
nicht geplant   

% % % % 

insgesamt 2023 46 22 9 22 

2024 47 22 7 23 

2025 49 21 7 22   

    
Schulform Grundschule 57 9 10 23 

Haupt-, Real-, 
Gesamtschule 38 44 1 16 

Gymnasium 54 10 3 31 

Förder-/ 
Sonderschule 19 48 14 16 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
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Schulleitungen von Ganztagsschulen sowie Schulleitungen von Schulen, an denen die 
Umstellung zur Ganztagsschule geplant ist, wurden gefragt, ob es an ihrer Schule eine 
pädagogische Mindestqualifikation für angehende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Ganztagsbetreuung gibt. 

An 40 Prozent der betreffenden Schulen gibt es gemäß den Angaben der Schulleitungen 
eine pädagogische Mindestqualifikation für angehende Mitarbeiter/-innen in der 
Ganztagsbetreuung.  

An etwas mehr als der Hälfte der Schulen (53 %) ist dies nicht der Fall. 

Gemäß den Angaben der Schulleitungen gibt es eine Mindestqualifikation für Mitarbeitende 
in der Ganztagsbetreuung an Förder- und Sonderschulen tendenziell etwas häufiger als an 
Grundschulen. 

Pädagogische Mindestqualifikation in der Ganztagsbetreuung? 
  

An ihrer Schule gibt es eine pädagogische 
Mindestqualifikation für angehende 
Mitarbeiter/-innen in der Ganztagsbetreuung     

  
ja nein 

  
% % 

insgesamt 
 

40 53   

  
Schulform Grundschule 36 56 

Haupt-, Real-, Gesamtschule 40 55 

Gymnasium 45 51 

Förder-/Sonderschule* 51 32 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
*) Tendenzangaben aufgrund geringer Fallzahlen 
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Zum Schuljahr 2026/27 wird ein Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in Grundschulen 
eingeführt.  

Zwei Drittel der Schulleitungen von Grundschulen gehen derzeit davon aus, dass ihre 
Schule für alle Kinder, die im Schuljahr 2026/27 eingeschult werden, aller Voraussicht nach 
ein Angebot auf Ganztagsbetreuung gewährleisten kann.  

Jede vierte Schulleitung (25 %) – und damit weniger als in den vorigen Befragungen – geht  
davon aus, dass die Betreuung von der Kommune bis dahin nicht sichergestellt werden 
kann. 

8 Prozent trauen sich keine Einschätzung zu. 

Gewährleistung einer Ganztagsbetreuung in Grundschulen 
 

Es schätzen, dass ihre Schule für alle Kinder, die im 
Schuljahr 2026/27 eingeschult werden, ein Angebot für 
Ganztagsbetreuung gewährleisten kann  

 
  

 
ja nein,  

bis dahin kann die Betreuung von 
der Kommune nicht sichergestellt 
werden  

 % % 

insgesamt 2023 56 34 

2024 56 35 

2025 67 25 

Basis: Grundschulen 
an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
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Diejenigen Schulleitungen von Grundschulen, die davon ausgehen, dass der Rechts-
anspruch auf Ganztagsbetreuung an ihrer Schule bis dahin nicht umgesetzt werden kann, 
sollten aus einer Liste von möglichen Gründen diejenigen auswählen, die auf ihre Schule 
zutreffen. 

Etwa drei Viertel dieser Schulleitungen (74 %) nennen fehlende Räume bzw. notwendige 
bauliche Maßnahmen als Grund. Zwei Drittel (67 %) sagen, dass es an fehlendem 
Fachpersonal bzw. fehlenden Lehrkräften liegt, dass die Ganztagsbetreuung bis dahin nicht 
gewährleistet werden kann. Dieser Aspekt wird allerdings etwas seltener genannt als im 
Vorjahr. 

Jeweils etwa jede zweite Schulleitung gibt an, dass es an fehlenden finanziellen Mitteln  
(47 %) liegt. Und etwa jede dritte Schulleitung nennt bürokratische Hürden, unklare 
Regelungen bzw. langsame politische bzw. Verwaltungsprozesse (36 %) als Grund. 

Seltener als Gründe genannt werden Problemen mit Dienstleistern für das Mittagessen liegt 
(15 %), dass der Rechtsanspruch von einer anderen Schule in der Kommune gedeckt wird 
(10 %) sowie, dass keine Nachfrage nach Ganztagesbetreuung besteht (9 %). 

Gründe, weshalb der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung vermutlich nicht rechtzeitig umgesetzt wird 

Es denken, dass ihre Schule den Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung aus folgenden Gründen nicht 
gewährleisten kann 

2024  2025 

 
% % 

fehlende Räume 78 74 

fehlendes Fachpersonal, fehlende Lehrkräfte 80 67 

fehlende finanzielle Mittel 46 47 

Bürokratie, unklare Regelungen und Vorgaben, 
langsame Verwaltung/Politik 50 36 

Probleme mit Dienstleister für Mittagessen 12 15 

Rechtsanspruch wird von anderer Schule in der 
Kommune gedeckt 10 10 

keine Nachfrage nach Ganztagesbetreuung 10 9 

Basis: Schulleitungen von Grundschulen, die davon ausgehen, dass eine Ganztagsbetreuung in ihrer Schule von 
der Kommune bis zum Schuljahr 2026/27 nicht sichergestellt werden kann;  
Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 

  


